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Dokumentation der Jugendbeteiligung zur Rahmenplanung des 
Bahnhofsquartiers im Juli und August 2023 

Elemente der Jugendbeteiligung zum Rahmenplan des Bahnhofsquartiers waren: 
- Schülerforum am 20.07.2023 mit einem Themenpavillon zum Bahnhofsquartier 
- Instagram-Abfrage über die verschiedenen Kanäle der Jugendarbeit ab dem 24.07 

bis zum 06.08.2023 
- Rückmeldungen von Jugendlichen, die durch die aufsuchende Jugendarbeit 

gesammelt wurden. 

Die Inhalte der Jugendbeteiligung orientierten sich dabei an den Fragestellungen der 
allgemeinen Bürgerbeteiligung zur Rahmenplanung. Die Fachberatung zum 
Beteiligungsprozess erfolgte über die Fachkraft für Jugendbeteiligung Kerstin Gärtner. 

Dokumentation des Themenpavillons „Alles rund um den Bahnhof“ im Rahmen 
des Schülerforums am 20.Juli.2023 
Gez. Gianna Braun  
Anzahl teilgenommene/r Schüler*innen ab der 7. Schulklasse: ca. 40 Schüler*innen 
unterschiedlicher Schulen  

Ergebnisse: 

- Blick auf das aktuelle Bahnhofsquartier: 
o Alle Schüler*innen meldeten zurück, dass sie sich derzeit nur im

Bahnhofsquartier aufhalten, um die öffentlichen Verkehrsmittel zu nutzen und
sich ansonsten dort nicht aufhalten.

o Einige der Schüler*innen berichten von Situationen, in denen sie von „Crackies“
(Suchtabhängigen) angesprochen werden und nach Geld o.ä. gefragt werden.
Dabei ist dies nicht nur abends der Fall, sondern passiert auch über den Mittag.

o Aktuell stellt das Bahnhofsquartier bei den Jugendlichen ein Angstraum dar mit
geringer Aufenthaltsqualität und hohen Unsicherheitsfaktoren durch die
dortigen Nutzergruppen („nackte Menschen“, „Crackies“, „Junkies“, „Kiffer“
„Vergewaltiger“, „Asoziale“, „Obdachlose“, „Drogendealer“, „aggressive
Menschen“)

o Auch das Thema Müll und fehlende Sauberkeit werden von den Jugendlichen
mehrfach benannt. Der Bahnhof wird als schmutziger Ort wahrgenommen.

o Keine der Schüler*innen stellen ihr Fahrrad für längere Zeit am Bahnhof ab.
Einer der Schüler berichtet, dass ihm bereits ein Fahrrad vor Ort geklaut wurde.
Ein anderer sagt, dass er extra ein altes Fahrrad hat, dass er für den Bahnhof
verwendet. Ein weiterer erzählt, dass er das Fahrrad an der Schule (Theodor-
Heuss-Schule) stehen lässt. Da es dort sicherer ist.

- Blick auf die aktuellen Planungen und die zukünftige Gestaltung: 
o Gestaltung des Quartiers:

 Mehr Bäume
 Genügend Mülleimer
 Mehr Sitzgelegenheiten werden benötigt. Als Positivbeispiel werden die

Möbel des Zwingerparks angeführt, Bänke mit Tischen oder auch
Liegen, Chill-Ecke

 Warte-Lounge für Reisende
 Mehr Läden insbesondere verschiedene Essensangebote (auch

preiswertere), Eisdiele, Snack-Automaten
 Mehr Sicherheit (bspw. durch Polizeipräsenz, Security)
 WLAN (das in der Innenstadt funktioniert nicht zuverlässig)
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 Mehr AED‘s Defibrillatoren, die 24/7 zugänglich sind 
 Angebote für Obdachlose und psychisch Kranke 
 Spielpunkte 

Generell: übersichtliche und leicht zugängliche helle Gestaltung des 
Bahnhofquartiers, mehr Belebung 

o Fahrrad:  
 Kostenfreies, überdachtes, gut beleuchtetes und vor allem sicheres 

Abstellen der Räder muss ermöglicht werden (Fahrradtiefgarage wird 
als positiv wahrgenommen, sofern das Angebot kostenfrei ist) 
 

o Busse:  
 Gute Zuordnung der Bahnsteige zu den jeweiligen Buslinien (kein 

langes Suchen des richtigen Bahnsteigs mehr), gute Übersichtlichkeit 
am ZOB.  

 Aktuelle Infos über die Pünktlichkeit der Busse fehlt (Hinweis auf Bus + 
App für die Stadtbuslinien an Schulen rückkoppeln?) 

 Busse oft unpünktlich und zu Stoßzeiten überfüllt 
 Busse sind schmutzig, insbesondere die Sitze 
 Bessere Busverbindungen (vor allem nach Weier und Griesheim) 

Generell: Das unzureichende, unzuverlässige Busangebot fällt bei den 
Schüler*innen am stärksten ins Gewicht und beeinträchtigt deren Alltag stark.  

o Fußverkehr:  
 Direkte und sichere Wege vom Bahnhof zu den Schulen  
 Klarere Trennung von Fuß- und Fahrradwegen 

 
 

- Rückmeldungen, die gesamtstädtisch oder für die Innenstadt relevant sind:  
o Wunsch nach NewYorker-Klamottenladen 
o E-Scooter-Stationen (Mehrfachnennung) 
o Basketballplatz 
o Rewe 
o Schülerangebot für Essensangebote ins. bei Dönerläden 
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Fotodokumentation Schülerforum:  
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Dokumentation der Ergebnisse der Befragungen auf Instagram vom 24. Juli bis 
06. August 2023 
Gez. Stefanie Kiefer 
 
Im Folgenden werden die Antworten, die bei den drei Regionalteams (Mitte/Nord, Ost, 
Süd/West) auf deren jeweiligen Kanälen abgegeben wurden, zusammengefasst. Die Fragen 
wurden durch Nicole Nuss und Sandrina Vogler für die Jugendlichen angepasst sowie die 
Vorlagen für Instagram erstellt.  
 
Befragung zum Thema Fahrrad:  
 

1. Stellst du dein Fahrrad am Bahnhof ab?  
 
Bei den drei Kanälen der Jugendarbeit haben zu dieser Frage 50 Personen ihre Stimme 
abgegeben. Davon haben 8% für Ja, 84% für Nein und 8% für manchmal abgestimmt.  
 
 

2. Wie würdest du dein Fahrrad am Bahnhof parken wollen?  
 
Bei den drei Kanälen der Jugendarbeit haben zu dieser Frage 39 Personen ihre Stimme 
abgegeben. Diese verteilen sich auf die folgenden Antworten so: 

 In einem manuellen Parkhaus für Fahrräder: 31% 

 In einem automatischen Parkhaus für Fahrräder: 23% 
 In einer Tiefgarage für Fahrräder: 46% 

 
 
Befragung zum Thema Barrierefreiheit: 
 
Welchen Eingang/ Ausgang zur Nord- Ost Seite wünschst du dir?  
 
Diese Frage wurde von 31 Personen beantwortet.  

 Kurze und steile Rampe mit Aufzug: 67% 
 Längere Rampe mit Zwischenpodest: 33% 

 
 
Befragung zum Thema Nutzungen und Freiflächen:  
 
Was wünschst du dir an Angeboten im neuen Bahnhofsquartier? (z.B. im Bahnhausgebäude 
oder am Busbahnhof)  
 
Im Fragefeld zu dieser offenen Frage kamen folgende Antworten von insgesamt 6 Personen: 

 McDonalds 
 McDonalds (Late Night Fast Food)  
 Security „Junkies wegmachen“  
 Mehr Pflanzen, mehr Natur 
 Sauberer Bahnhof 
 McDonalds oder Döner, keine Obdachlosen mehr  

 
Was ist dir bei der Gestaltung der Freiflächen wichtig? (z.B. beim Pfählerpark oder beim 
Bahnhofsvorplatz)?  
 
Hier haben 3 Personen teilgenommen und folgende Antworten gegeben: 

 Viele Mülleimer, Bänke mit Tischen 
 Sitzmöglichkeiten  
 Aufenthaltsort für „Junkies“ 
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Fotodokumentation Instagram-Abfrage 
Die folgenden Screenshots sind exemplarisch von einem Team. In der oberen Auswertung 
sind alle Antworten der drei Teams verrechnet.  
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